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MgetttfW

Organ ber f^mcijcïif^cn %xmtt.

$tt Sditoti}. JMttfttjrftßrtft XXXVII. Mrrjatig.

SBafd» XVn. ^rgang. 1871. JVr. O.

(SrfdjetKt tn »ödjcnttfdjcn Kummern. ©et Stet« per ©emeftct fft franto burdj bfe Sdjwefj Wt. 3. 50.
©le Seftettungen werben bttcft an bfe „Sûjmeigfjanfertfaje SBerIafl«6uajIjanMuntj in Söafet" abreffîrt, ber Setrag wirb
bel ben auswärtigen Stbonnenten butcb Dlaebnabmc erboben. 3m Slu«tanbe nebmen alte Sudjbanbluugcn Seftettungen an.

Serctntwottlfdje Dtebaftlon: Oberft SSfelanb unb Hauptmann »on (Stgger.

3nt)tttt: ©fe Dtganifation bet SttmecSctwaltung. fSdjfuß.) — ». Ättbn, ©er (5)cbfrg«frfcg. — ». CSfgger, ©er ©ienft
im gelbe, In Sftutje, auf bem IKarfdje unb fm (Sefcdjt. — Ätei«fdjtciben bc« elbg. 3Hi(ltätbepartement«. — Snfttuftion für bie

Stab«offij(ete, weldje bie fnternlttctt ftanjöftfdjen Dffljierc ju überwadjen fjaben. — ffiitgcnoffenfdjaft : Sefeftfgungäftage. Sdjaff*
baufen.

lie ©rflonifotton tor ärmeMJtrmcutting.

(©cblufe.)
SDie ©runbtage, auf welcher gebaut werten muf?,

ift bie ber Sentrallfation aller Kontingente tn eine
Sunte«armee; SRefrutirung, 3nflruftion, (Sintbeilung,
Serpflegung unb Sltminiftration alter wehrfähigen

©cbrpetorMifl''r aef«feiehJ »an SgatfMrfti" »ab but*
beffen militärifche Organe.

Sin ber ©pifse biefer Sunbe«armee fteht auch in

grieten«jeiten ter ©eneral unb tie ihm jugetbciltcn
©tab«offti.iere. £er ©eneral wirb auf eine gewiffe

Slnjabl 3ahre wie jeber anbere eitg. Seamte gewählt

mit ter gafultät ber äBieber-(Ernennung. SDerfelbe

leitet ten Unterridjt ter Slrmce, infpijirt tie Äurfe
unb SEruppenjufamtnenjüge, fowie überhaupt ten

ganjen ©ang ber militärifchen (Sinridjtungen. Sei
einer SRllijarmee, welche fo Wnig wie bie unfere

au« einem ©uffe beftebt, ten ©eneral für einen gelt*
jug ju ernennen, wenn tcrfclbe bereite im ©ange

ift, hat un« ftet« feljr unoerftäntfg gefdjienen. 6«
hat auch unfer ©eneral £erjog ftd» tem Sernehmen

nad) in ähnlicher SBeife au«getrüdt, al« er fürjltd)
eine 3»trauen«abreffe üon Sujerner Dfftjieren beant*

wortete. @r betonte, ba§ bie Serantwortltdjfeit für
einen ©eneral bei un« eine ganj ungeheure fei unb

er gleichwohl in grteben«jeiten einen (Sinflufj auf
bie Ärieg«bereitfcbaft ber Slrmee nidjt au«ftben fóttne,

no* ©elegenbeit habe, über tie Suoerläffigfeit unt
Sollftäntigfeit be« «Perfoneflen unb ÜRaterieUen ftcb

in« Alare ju fefcen.

2)a« eibgeuôffifcbe SRilitärbepartement hätte gleich*

wohl immer noch Slrbeit genug, inbem e« wefentlich

tie Slufgabe hätte, einmal bem ©eneral SMrefttonen

ju ertbeilen, unb bann auch ben bisherigen abmini*

ftrati»en £beil te« Ärieg«wefcu« ju beforgen, ber

ohne ßweifel bebeutenb anwadjfen wirb, bei einer

Uebernatjme bc« Unterricht« ber infanterie burdj

ben Sunb. SBir für unfern Stjeil wären auch ba*

für, ben ©eneral nicht burd) bie Sunbe«öerfamm*

lung, fonbern burd) ben Sunbe«ratb ernennen ju
teiffen. (§« fpredjcn inteffen aud) gewiffe ©rünte
für tie bi«bcrige SBahlart.

3Me (Sentralfriegôoerwaltung würte nun auf Shn*
liehe ïBcffe, wie in ben anbern ©taaten gebilbet,
«ÜT öfftjicrcn. Sin ber ©pitje ftörtbe ber ©enetat*
friegefommtffär.

Dbcrfriegefommiffäre wären Shef« ber Slbtbeilungen

für ba« ©clb* unb SRecbnung«wefen, für ta« Ser*
pftegung«wefen, für ta« 9)îontirung«wefen, für ba«

S£ran«portwefcn. (5« fchlöffen fidj hieran ber Ober*

fclbarjt unb ter Obcrpfcrtcarjt, al« @bff« ber Slbtbei*

hingen für ba« ©efttnbheitâwcfen. 3hre Stjätigfeit
unt iljre Sifugntffe wären wefentlich infpcftorielle.
©ie hätten weniger felbft tinjugreifen unb ju hanteln,
al« »ielntehr ben 3"iammenbang tc« ©anjett ju über*

wadicn, SMreflionen ju ertbeilen unb burd) ftei§fge

3nfpcïtion tc. fich »om geoibneten ©ange ber ©e*

febäfte ju überjeugen, fowie bereu SReoifton ju be*

forgen. gerner hätten fte für ben Unterricht ber

Scrwaltungêofftjicre unb Scrwaltung«truppen ju
forgen. 2)cn Unterricht leiten fie entweber felbft ober

»on ihnen »orgejdjiagene Offiziere.
35ie eigentliche atminiftrati»e Sbätigfeit würbe in

tie 3)i»irton«frieg*fomuiiffariate gelegt. 3« tiefem

3wecfe, fowie überhaupt bem ber einheitlichen

3nftruftion burd) bie Gruppenführer, (Sintbeilung

te« fchweijertfeben Territorium« in eine Slnjahl,

j. S. neun Slerritorial 2)i»ifton«bejirfe »cn an*

näbemb gleicher ©röfje. 2)iefen territorial*S)Idì»
ftonébejirfen gehören atte Sruppen ber gleichen 5)1*

»tft'on an unb refrutiren ftdj foldje au« bemfclben.

<3tne Statt im Sentrum oter in ter Stäbe teffclben

ift ba« S)i»lfton«*$)auptquartier. 3ebe« Sataiflon

unb itbe taftifdje (Stnbelt ter ©pejialwaffen hat

iljren bcftlmmten ©ammelplafc innerhalb be« SRilitär*
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(Schluß.)
Die Grundlage, auf welcher gebaut werden muß,

ist die der Centralisation aller Kontingente tn eine
BundeSarmee; Rekrutirung, Instruktion, Eintheilung,
Verpflegung und Administration aller wehrfähigen

Sckweiz«Mrser_iVjMMHMr »nd durch

dessen militärische Organe.
An der Spitze dicser BundeSarmee steht auch in

Friedenszeiten dcr General und die ihm zugetheilten

Stabsoffiziere. Der General wird auf eine gewisse

Anzahl Jahre wie jcdcr andcre eidg. Beamte gewählt

mit der Fakultät der Wieder^Ernennung. Derselbe

leitet dcn Unterricht der Armce, inspizirt die Kurse

und Truppenzusammenzüge, sowic überhaupt den

ganzen Gang dcr militärischcn Einrichtungcn. Bei
cincr Milizarmcc, wclche so Brenig wie die unsere

ans cincm Gusse besteht, den Gcncral für einen Fcldzug

zu ernennen, wenn derselbe bereits im Gange

ist, hat uns stcts schr unverständig geschienen. Es

hat auch unser General Herzog sich dem Vernehmen

»ach in ähnlicher Weise ausgedrückt, als er kürzlich

eine Zutrauensadresse von Luzerner Ofsizieren
beantwortete. Er betonte, daß die Verantwortlichkeit für
einen General bei uns eine ganz ungeheure sei und

er gleichwohl in FriedenSzeiten einen Einfluß auf
die Kriegsbereitschaft der Armce nicht ausüben könne,

nock Gelegenhcit habe, über die Zuverlässigkeit und

Vollständigkeit des Personellen und Materiellen sich

ins Klare zu fetzen.

Das eidgenössische Militärdepartement hätte gleichwohl

immer noch Arbeit genug, indcm es wesentlich

die Aufgabe hätte, einmal dem General Direktionen

zu ertheile», und dann auch den bisherigen

administrativen Theil deö Kriegswesens zu besorgen, der

ohne Zweifel bedeutend anwachsen wird, bei einer

Uebernahme dcs Unterrichts der Infanterie durch

den Bund. Wir für unsern Theil wären auch

dafür, den General nicht durch die Bundesversammlung,

sondern durch de« Bnndesrath ernennen zu
lcissen. Es sprechen indessen auch gewisse Gründe

für die bishcrigc Wahlart.
Die Ccntralkricgöverwaltung würde nun auf ähnliche

Wcise, wie in den andern Staaten gebildet,
«ÜS Offizieren. An der Spitze stünde der General-
kricgskommissär.

Obcrkriegskommissäre wären Chcfs der Abtheilungen
für das Gcld- und Rechnungswescn, für das Ver-
pflcgungswesen, für das Montirungswesen, für das

Transportwesen. Es schlössen sich hieran dcr

Obcrfcldarzt und dcr Obcrpfcrdcarzt, als Chefs dcr Abtheilungcn

für das Gesundheitswesen. Ihre Thätigkeit
»nd ihre Befugnisse wären wesentlich inspektorielle.

Sie hättcn weniger selbst einzugreifen und zu handeln,
als vielmehr den Zusammenhang des Ganzen zu

überwachen, Direktionen zu ertheilen und durch fleißige

Inspektion zc. sich vom geordneten Gange der

Geschäfte zu überzeugen, sowie deren Revision zu

besorgen. Ferner hätten sie für den Unterricht der

Vcrwaltungsofsiziere und Verwaltungstruppen zu

sorgen. Dcn Unterricht leiten sie entweder selbst oder

von ihnen vorgeschlagene Ofsiziere.

Die eigentliche administrative Thätigkeit würde in

die Divisionskriegôkommissariate gelegt. Zu diesem

Zwecke, sowie überhaupt dem der etnheitlichen

Instruktion durch die Truppenführer, Eintheilung
des schweizerischen Territoriums in eine Anzahl,

z. B. neun Territorial - Divigonsbezirke von

annähernd gleicher Größe. Diesen Territorial-Divi,
sionöbezirken gehören alle Truppcn dcr glcichcn

Division an und rckrutiren sich solche aus demselben.

Eine Stadt im Centrum oder tn der Nähe desselben

ist das Divisions-Hauptquartier. Jedes Bataillon
und jede taktische Einheit der Spezialwaffen hat

ihren bestimmten Sammelplatz innerhalb des Militär-
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